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Handbuch für Eigentümer 

(Bedienungspersonal) und 

Sicherheitsvorschriften für den 

KITO -Hand kettenzug der Baureihe  

CX003  
 
 
 

 Für die Installation, den Betrieb und die Wartung dieses 
Handflaschenzug-Modells wird eine gründliche Kenntnis des Inhaltes 
dieses Handbuches vorausgesetzt. Bei Nichtbeachtung der Anleitungen 
dieses Handbuches oder bei Unterlassung der Lektüre dieser 
Anleitungen besteht Gefahr, dass schwere Körperverletzungen oder 
Tod bzw. Sachschaden auftreten können. 

 

  

 

 WARNUNG 
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Einleitung 
 
Das vorliegende Anleitungsheft ist für Bedienungspersonal, das mit dem Betrieb der KITO-Kettenzugausführung CX 
beauftragt ist, bestimmt. Getrennt hiervon ist noch eine weitere Unterlage für das einschlägige Personal erhältlich 
(Hinweis). Es handelt sich um das Handbuch über Montage und Demontage des Kettenzuges. Setzen Sie sich mit der 
Firma KITO zur Anforderung dieser zusätzlichen Unterlage in Verbindung. 
 
Hinweis: Unter einschlägigem Personal wird jede Person verstanden, die von dem jeweiligen Unternehmen als fach- 

männisch ausgebildet anerkannt ist und gründliche Fachkenntnisse über den Aufbau und die Einrichtungen 
eines Kettenzuges besitzt, bzw. eine Person mit entsprechenden Fachkenntnissen und technischen Fähigkeiten 
sowie mit einem gründlichen Verständnis von regelmäßigen Kontrollprüfungen und des Handbuches Montage 
und Demontage. Falls diese Voraussetzungen nicht erfüllt sind, setzen Sie sich mit der Firma KITO oder mit 
dem für Sie zuständigen Fachhändler der Firma Kito in Verbindung bzw. fordern Sie wartungsdienstliche 
Arbeiten an. 

 
 
 
 

Zweckbestimmung 
 
Der hier beschriebene Kettenzug ist zum manuellen Heben und Senken von Lasten in einem normalen Arbeitsumfeld 
bestimmt. Bei Verwendung mit einem Fahrwerk ist auch eine Horizontalbewegung des Hebezeuges möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Die teilweise oder gänzliche Wiedergabe dieser Unterlage ist ohne vorherige Einwilligung der Firma KITO verboten. 

- Der Inhalt dieses Anleitungshandbuchs kann sich auch ohne vorhergehende Bekanntgabe ändern. 

- Die Abfassung des Textes erfolgte mit äußerster Sorgfalt. Falls vom Kunden irgendwelche Fragen, Fehler oder 
Unklarheiten im Text auftreten, bitten wir um Mitteilung. 
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Sicherheitsvorkehrungen 
Bei nicht sachgemäßer Bedienung des Handflaschenzuges können Gefahren wie das Herunterfallen der angehängten 
Last auftreten. Vor der Installation, der Inbetriebnahme, der Ausführung von Wartungsarbeiten oder Kontrollen, muss 
man sich daher dieses Anleitungsheft sorgfältig durchlesen und die Anleitungen beim Betrieb des Kettenzuges befolgen. 
Ein gründliches Verständnis der Sicherheitsangaben und Betriebsanleitungen sowie aller Vorsichtsmaßnahmen für die 
Sicherheit gilt als Grundvoraussetzung für die Verwendung dieses Gerätes. In diesem Anleitungsheft werden die 
Vorsichtshinweise in drei Gefahrenstufen untergliedert: GEFAHR, WARNUNG und VORSICHT. Lesen Sie sich auch 
gründlich die Anleitungshefte für die Geräte durch, die mit dem Handflaschenzug verwendet werden (wie z.B. das 
Fahrwerk) und befolgen Sie diese Anleitungen. 

 

Beschreibung der Gefahrenkennzeichnungen: 
 Weist auf eine unmittelbar bevorstehende Gefahrensituation hin, die zu Tod oder schwerer 

Verletzung, sowie Sachschaden führen kann. 

 Weist auf eine möglicherweise auftretende Gefahrensituation hin, die evtl. zu Tod oder 
schwerer Verletzung, sowie Sachschaden führen kann. 

 Weist auf eine möglicherweise auftretende Gefahrensituation hin, die zu geringfügiger oder 
mittelschwerer Verletzung bzw. Sachschaden führen kann. 

Es muss hervorgehoben werden, dass auch Gefahrensituationen, auf die mit dem Vorsichtsschild hingewiesen wird, je 
nach Umständen schwere Unfälle oder Tod zur Folge haben können. Daher achten und befolgen Sie bitte die 
Vorsichtshinweise. 
Nachdem Sie sich dieses Anleitungsheft durchgelesen haben, bewahren Sie es an einem Ort auf, der für das 
Bedienungspersonal ohne weiteres zugänglich ist. 

 

Beschreibung der Sicherheitssymbole 

 

VERBOTEN 

 Weist auf eine verbotene Handlung hin, die nicht durchgeführt werden darf. 
Die jeweilige verbotene Handlung wird entweder im Symbol oder in dessen unmittelbarer Nähe 
angegeben. 

 

VORGESCHRIEBEN 

 Weist auf eine verlangte Handlung hin, die durchgeführt werden muss. 
Die jeweilige vorgeschriebene Handlung wird entweder im Symbol oder in dessen unmittelbarer 
Nähe angegeben. 

 
Haftungsausschluss der Firma KITO in folgenden Fällen: 
- Auftreten von Schäden aufgrund von Feuer, Naturkatastrophen wie z.B. Erdbeben und Blitzeinschlag, Handlungen 

von Drittpersonen oder Unfälle, absichtlichen oder unabsichtlichen Gebrauch bzw. Missbrauch durch den Kunden, 
bzw. Betrieb unter Verhältnissen, die die Betriebsbedingungen, unter denen das Gerät eingesetzt werden kann bzw. 
darf, überschreiten. 

- Auftreten von Folgeschäden (wie Ausfall von Geschäftsgewinn, Betriebsunterbrechung und Beschädigung der 
gehobenen Last) aufgrund der Verwendung bzw. der Nicht-Verwendbarkeit dieses Gerätes. 

- Auftreten eines Schadens, der durch fahrlose Nichtbeachtung der in diesem Anleitungsheft angegebenen 
Betriebsanleitungen bzw. durch Einsatz des Gerätes unter Einsatzbedingungen, die die in den technischen Daten 
angegebenen Grenzwerte überschreiten, bedingt ist. 

- Auftreten eines Schadens, der durch Fehlfunktion als Folge des gemeinsamen Einsatzes des Kettenzuges mit 
einem anderen Gerät bedingt ist, dass nicht von der Firma KITO hergestellt worden ist. 

 
Einschränkende Bedingungen für den Einsatz des Kettenzuges 
- Der Handflaschenzug ist aufgrund seiner Auslegung und Konstruktion nicht für den Transport von Personen 

bestimmt.  

- Der Handflaschenzug ist aufgrund seiner Auslegung und Konstruktion für das manuelle Heben und Senken von 
Lasten unter normalen Betriebsbedingungen bestimmt. Heben und senken Sie die Lasten nicht mit Elektroantrieb. 
Lasten können auch horizontal bewegt werden, wenn man gleichzeitig ein Fahrwerk verwendet. Fällen Sie eine 
Entscheidung und ein Urteil darüber, ob Sie die Verbindung mit einem Fahrwerk mit Hinsicht des Verwendungs- 
zwecks und der Auslegung bzw. Konstruktion des Gerätes für angebracht halten. 
Wenn dieser Kettenzug unter den verschiedensten Betriebsverhältnissen verwendet wird, sollte der Kunde (falls 
nötig) Analysen und Versuche durchführen, um zu beurteilen, ob das Gerät zweckgemäß zum Einsatz kommt. Die 
Verantwortung dafür, dass das Gerät die Leistungs- und Sicherheitskriterien erfüllt, muss von der Person, die ein 
Urteil über die Angemessenheit des Einsatzes gefällt hat, getragen werden. 

 
Bedienungspersonal 
- Als Voraussetzung für den Einsatz des Gerätes gilt, dass sich das Bedienungspersonal gründlich mit dem 

Anleitungsheft für das Gerät und allen anderen Geräten, die mit ihm verwendet werden, vertraut gemacht hat. 

 WARNUNG 

 GEFAHR 

 VORSICHT 
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Umgang und Wartung 

 WARNUNG 

 

VERBOTEN 

Die folgenden Handlungen sind auf keinen Fall beim Umgang mit dem Kettenzug 
zulässig. 
- Auseinanderbau und Reparaturarbeiten am Kettenzug dürfen nur von fachlich qualifiziertem 

Personal durchgeführt werden. Für das hierzu befugte Personal werden getrennt hiervon 
auch Unterlagen zur Verfügung gestellt, die sich auf Montage/ Demontage bezieht und für 
einschlägiges Fachpersonal bestimmt ist. Der Auseinanderbau/ Wiederzusammenbau muss 
entsprechend den Angaben, die in dieser Unterlage enthalten sind, und entsprechend den 
Angaben auf Seite 17 bis 39, durchgeführt werden. 

- Betreten Sie auf keinen Fall eine Arbeitszone, die sich unter einer angehobenen Last bzw. im 
Bewegungsbereich der Last befindet. Befördern Sie keine Lasten oberhalb von Personen 
oder verhindern Sie, dass Personen den Bewegungsbereich einer gehobenen Last betreten. 

- Bauen Sie das Gerät bzw. dessen Zubehörteile auf keinen Fall um. 

- Verstellen Sie auf keinen Fall das Handrad in dem sich die Überlastsicherung befindet und 
nehmen Sie diese Teile nicht auseinander. 

 

VORGESCHRIEBEN 

Befolgen Sie beim Umgang mit dem Kettenzug die folgenden Anleitungen. 
Nichtbeachtung dieser Anleitungen kann zu Tod oder schwerwiegenden Verletzungen führen. 

- Bitte beachten Sie vor dem Einsatz des Gerätes die Angaben dieses Anleitungsheftes und 
dessen Vorsichtshinweise. 

- Führen Sie vor der Inbetriebnahme tägliche Inspektionskontrollen durch. 

- Beauftragen Sie das zuständige Personal mit der regelmäßigen Wartung (im monatlichen 
oder jährlichen Turnus) oder fordern Sie Wartungsleistungen von der Firma KITO an. 

- Führen Sie Buch über die Durchführung von regelmäßigen Wartungsarbeiten. 
 

 VORSICHT 

 

VERBOTEN 

Ziehen Sie beim Transport von Lasten nicht am Kettenzug und lassen Sie ihn 
nicht herunterfallen. 
Hierdurch könnte der Kettenzug beschädigt oder funktionsuntüchtig werden. Das Abstürzen der 
hängenden Last kann des Weiteren auch zu Personen- bzw. Sachschäden führen. 

 

VORGESCHRIEBEN 

Befolgen Sie beim Einsatz des Kettenzuges die für die Arbeitsumwelt geltenden 
Bedingungen (siehe Seite 11). 
Falls Sie den Kettenzug unter Betriebsbedingungen, die außerhalb der vorgeschriebenen 
Grenzwerte liegen, verwenden, können Personen- oder Sachschäden auftreten. 

 

VORGESCHRIEBEN 

Für die Entsorgung des Gerätes muss es demontiert werden, damit es nicht 
wiederverwendet werden kann. Für die Entsorgung müssen die örtlichen Auflagen 
und gesetzlichen Vorschriften und Erlasse bzw. die geltenden Regeln, die vom 
Unternehmen erlassen worden sind, strengstens eingehalten werden.  
Lassen Sie sich von den Ortsbehörden und den zuständigen Dienststellen über Einzelheiten 
beraten. 
Beziehen Sie sich auf das Handbuch um zu erfahren, wie man den Kettenzug demontiert und 
wieder zusammenbaut, bzw. setzen Sie sich mit der Firma KITO in Verbindung. 
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Kapitel 1  Bedienung 
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Sicherheitsvorkehrungen 

Einbau 

 WARNUNG 

 

VERBOTEN 

Beim Einbau des Kettenzuges müssen folgende Vorschriften befolgt 
werden. 
- Die Nicht-Beachtung dieser Vorschriften kann Tod oder schwerwiegende Verletzung zur Folge 

haben. 

- Installieren Sie den Kettenzug nicht innerhalb des Bewegungsbereiches anderer Geräte wie 
z.B. eines Fahrwerkes. 

 

VORGESCHRIEBEN 

Befolgen Sie die Anleitungen bei der Installation des 
Kettenzuges. 
Die Nicht-Beachtung dieser Vorschriften kann Tod oder 
schwerwiegende Verletzung zur Folge haben. 

- Achten Sie darauf, dass die Baukonstruktion, auf der der 
Kettenzug eingebaut wird, ausreichende Tragkraft besitzt. 

- Befestigen Sie den Oberhaken fest an der Baukonstruktion. 

- Bevor Sie den Kettenzug mit einem Fahrwerk betreiben, lesen 
Sie das Betriebsanleitungsheft für das Fahrwerk gründlich 
durch und bauen Sie es auf dem Querlaufflansch auf, indem 
Sie die Flanschbreite entsprechend einstellen. 

- Bauen Sie jeweils einen Endanschlag an beiden Enden des 
Fahrwerkflansches ein. 

 

 VORSICHT 

 

VORGESCHRIEBEN 

Befolgen Sie die nachstehenden Angaben beim Einbau des 
Kettenzuges.  
Die Nicht-Beachtung dieser Vorschriften kann Tod oder schwerwiegende 
Verletzung zur Folge haben. 

- Installieren Sie den Kettenzug so, dass er in seiner Bewegung auf 
keine Hindernisse stoßen kann. 

- Installieren Sie eine Lastkette mit ausreichender Länge, damit 
Hebearbeiten möglich sind. 

- Falls eine Verstellung am unteren Teil der Handkette im Bereich von 
500 mm bis 1000 mm vom Boden verlangt wird, setzen Sie sich mit der 
Firma KITO in Verbindung. 

 

Vor dem Betrieb 

 WARNUNG 

 

VORGESCHRIEBEN 

Benachrichtigen Sie vor dem Lastentransport alle Personen in der Nähe. 
- Die Nicht-Beachtung dieser Vorschriften kann Tod oder schwerwiegende Verletzung zur Folge 

haben. 

 

 VORSICHT 

 

VORGESCHRIEBEN 

Prüfen Sie folgende Einzelpunkte nach, bevor Sie den Kettenzug in Betrieb 
nehmen. 
Falls bei diesen vorbeugenden Prüfungen ein Fehler entdeckt wird, halten Sie den Kettenzug an, 
und beauftragen Sie eine zuständige Person mit der Kontrolle und Reparatur. Aus 
Sicherheitsgr¿nden bringen Sie ein Warnschild mit der Aufschrift ĂBetriebsausfall ï Kontrolle lªuftñ. 
Die Nicht-Beachtung dieser Vorschriften kann Tod oder schwerwiegende Verletzung zur Folge 
haben. 

- Führen Sie vor Inbetriebnahme jeweils tägliche Kontrollprüfungen durch. (Siehe Seite 15.) 

- Prüfen Sie, ob Probleme am Anschlagmittel vorhanden sind. 

- Prüfen Sie, dass der Kettenzug die richtigen Leistungsmerkmale und Hebefähigkeit für den 
vorliegenden Verwendungszweck besitzt. 

- Vergewissern Sie sich am Arbeitsplatz, dass man ohne Schwierigkeiten an der Lastkette 
ziehen kann, dass beim Betrieb freie Sicht gewährleistet ist und keine Hindernisse die Arbeit 
behindern. 

- Prüfen Sie nach, ob das Betriebsgelände sicher ist. 
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Betrieb 

 WARNUNG 

 

VERBOTEN 

Verwenden Sie den Kettenzug nicht unter den folgenden Bedingungen. 
Die Nicht-Beachtung dieser Vorschriften kann Tod oder schwerwiegende Verletzung zur Folge 
haben. 
 
<Allgemeines> 
- Die Lastkette ist ausschließlich für diesen Kettenzug bestimmt. Verwenden Sie keine Ketten, 

die für andere Modelle bestimmt sind. Beauftragen Sie eine Person, die eigens für den 
Austausch der Lastkette zuständig ist. Die neu eingesetzte Kette muss eigens für die 
Verwendung mit diesem Modell zugelassen sein. Nehmen Sie beim Einbau das Anleitungsheft 
zur Hand. 

- Bedienen Sie den Kettenzug nur per Hand. 
- Lassen Sie eine aufgehängte Last nicht längere Zeit 

unbeaufsichtigt hängen. 
<Anschlagen der Last> 
- Verwenden Sie keinen Haken ohne Verschlussklinke. 
- Hängen Sie Lasten nicht an der Spitze des Hakens bzw. 

der Hakenklinke an. Abb. A 
- Verwenden Sie die Lastkette nicht zum Anschlagen der 

Last. Abb. B 
- Betreiben Sie den Kettenzug nicht, wenn er mit scharfen 

Kanten ï wie z.B. Stahlplatten ï in Berührung steht  
Abb. C 

<Heben> 
- Heben Sie keine Lasten, die die nominelle Maximallast 

überschreiten. Abb D. 
- Lassen Sie die Last nicht mit der Last- oder Handkette in 

Berührung kommen. 
- Heben Sie die Last nur, wenn Sie die Lastkette führen. 
- Schwenken Sie die angehobene Last nicht. 
- Verwenden Sie den Kettenzug nicht, wenn zwischen dem Ober- 

und Unterhaken keine geradlinige Verbindung mit Rücksicht auf die 
Bewegungsrichtung der Last vorhanden ist. Abb. E 

 
- Schwenken Sie die Last nicht, wenn Sie sie vom Boden hoch- 

heben. Abb. F 
Bei Kettenzügen mit Fahrwerk müssen Sie die Last, die sich unter 
dem Fahrwerk befindet, anheben, damit keine zu große Kraft auf 
das Fahrwerk einwirkt. 

- Wenn Sie den Kettenzug zum Anschlagen der Last verwenden, 
indem Sie den Oberhaken des Kettenzuges mit dem Kran 
verbinden, hat der Kran den Vorrang über die Überlastsicherung.  

- Heben Sie nicht mehr als die nominelle Last.  
- Vor dem Anheben der Last ist darauf zu achten, dass die Lastkette 

ausreichend gestrafft ist. 
- Behindern Sie den freien Lauf der Handkette nicht mit angehängter Last oder mit 

einem Bauelement, an das sich die Kette festgelaufen hat. 
- Verwenden Sie die Lastkette nicht als Hebelpunkt. 

Abb. G. 
- Wenn Sie eine Last von einer Palette anheben, 

achten Sie darauf, dass die Last keinen Stößen 
ausgesetzt wird, die etwa durch Herabfallen der Last 
verursacht sein könnten. Abb. H. 

- Heben und senken Sie Lasten nicht im übermäßigen 
Ausmaß. 

- Vor Inbetriebnahme prüfen Sie nach, dass der 
Mindestabstand zwischen dem Haken und der Last 
(d.h. die minimale lichte Höhe) und der in den 
technischen Angaben vorgeschriebene Hub einge- 
halten sind. 

- Betätigen Sie die Überlastsicherung nicht wiederholt. (Das kann zum Rutschen der Über- 
lastsicherung führen.) 

- Wird die Überlastsicherung aktiviert, unterbrechen Sie sofort den Hebevorgang und 
vergewissern Sie sich, dass der Kettenzug im unbelasteten Zustand ist. 

 

 

 

 

ÜBERBELASTUNG 

(Fortsetzung auf der nächsten Seite) 
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Betrieb (Fortsetzung von der vorhergehenden Seite) 

 WARNUNG 

 

VERBOTEN 

Verwenden Sie den Kettenzug nicht auf folgende Weise. 
Die Nicht-Beachtung dieser Vorschriften kann Tod oder schwerwiegende Verletzung zur Folge 
haben. 
<Transport/Bewegung> 

- Bedienen Sie den Kettenzug nicht unter der Last und 
transportieren Sie keine Lasten über Personen. Abb. I 

- Stellen Sie sich nicht auf die anzuhebende Last und 
verwenden Sie den Kettenzug nicht zum Heben bzw. 
Transport oder zur Abstützung von Personen. Abb. J 

- Lassen Sie den Kettenzug oder das Fahrwerk nicht auf 
den Endanschlag des Querlaufflansches und nicht auf die 
Baukonstruktion auf- oder anprallen. 

<Arbeit nach dem Heben> 

- Führen Sie nach dem Heben der Last keine Schweiß- 
oder Abtrennarbeiten an der hängenden Last (Stahlplatte) 
durch.  

- Verwenden Sie den Kettenzug nicht als Erdleitung bei 
Schweißarbeiten. Abb. K. 

- Achten Sie bei Reparaturen oder beim Auseinanderbauen 
darauf, dass der Kettenzug auf dem Boden liegt und dass 
Wartungsarbeiten nur von eigens dazu befugten Personen 
durchgeführt werden. 

- Achten Sie darauf, dass nur eine einzige Person dafür zuständig ist, den Kettenzug zu ziehen. 
<Anomale Zustände/Fehlfunktion und Ausfall> 

- Verwenden Sie keinen Kettenzug der beschädigt ist oder ein ungewöhnliches Geräusch von 
sich gibt. 

- Verwenden Sie den Kettenzug nicht, wenn Sie einen der folgenden Fehler an ihm entdeckt 
haben:  
Verformung, Verdrehen, Knicke, Fehler, Risse, Anhaften von Fremdstoffen, Korrosion und 
anomalen Zahneingriff. 

- Zu starke Ausdehnung oder Abrieb der Lastkette. 

- Verwenden Sie den Kettenzug nicht, wenn er nicht betriebsfähig oder reparaturbedürftig ist. 

 

VORGESCHRIEBEN 

Befolgen Sie zum Betrieb des Kettenzuges die nachstehenden Angaben. 
Die Nicht-Beachtung dieser Vorschriften kann Tod oder schwerwiegende Verletzung zur Folge 
haben. 

- Falls Sie im Betrieb irgendwelche Probleme oder anomale Erscheinungen entdecken, halten 
Sie den Kettenzug an, und beauftragen Sie eine zuständige Person mit der Kontrolle und 
Reparatur. Aus Sicherheitsgründen bringen Sie ein Warnschild mit der Aufschrift 
ĂBetriebsausfall ï Kontrolle lªuftñ. 

- Unterbrechen Sie sofort den Betrieb, sobald die verlangte Handkraft zu groß wird. 

- Verwenden Sie eine geeignete Anschlagkette, die dem Gewicht und der Gestalt der Last 
entspricht. Wird die Last nicht sicher angeschlagen, können Gefahren wie das Herunterfallen 
der angehobenen Last zur Folge sein. 
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 VORSICHT 

 

VERBOTEN 

Verwenden Sie den Kettenzug nicht unter den folgenden Bedingungen. 
Die Nicht-Beachtung dieser Vorschriften kann Tod oder schwerwiegende Verletzung zur Folge 
haben. 

- Betätigen Sie den Kettenzug nicht, wenn die Kette verknotet ist oder sich verdreht hat. 

- Lassen Sie keine Schweißfunken auf den Kettenzug auftreffen. 

- Verwenden Sie die Überlastsicherung nicht zum Messen des Lastgewichtes. 

- Befestigen Sie den Haken nicht unmittelbar an der Verschlussklinke einer Lasttragbühne, 
damit der Haken nicht zu stark beansprucht wird. 

- Behindern Sie nicht den freien Weg der Last und stellen Sie sicher, dass die Handkette 
durch keine anderen Baukonstruktionen behindert wird. 

 

VORGESCHRIEBEN 

Befolgen Sie die nachstehenden Angaben beim Betrieb des Kettenzuges.  
Die Nicht-Beachtung dieser Vorschriften kann Tod oder schwerwiegende Verletzung zur Folge 
haben. 

- Beseitigen Sie Verknotungsstellen an der Lastkette, bevor Sie die Last anheben. 

- Falls sich die Last und die Lastkette verknotet haben, unterbrechen Sie sofort den Betrieb 
und entfernen Sie den Knoten an der Kette. 

- Wenn Sie zwei Kettenzüge zum Heben der Last verwenden, machen Sie die Wahl der 
Kettenzüge davon abhängig, dass beide eine maximale Tragfähigkeit besitzen, die größer 
als die Last ist und betreiben Sie die Kettenzüge jeweils so, dass die gehobene Last in der 
Horizontalen bleibt. 

- Es besteht Gefahr, dass sich das Bremssystem bei längerem Absenken der Last erhitzen 
kann. Falls Sie einen Betriebseinsatz unter diesen Bedingungen wünschen, bitten wir Sie, 
sich mit der Firma Kito in Verbindung zu setzen. 

 

Wartungskontrolle und Lagerung 

 WARNUNG 

 

VORGESCHRIEBEN 

Beauftragen Sie nur fachlich und sachlich qualifiziertes Personal mit der 
Durchführung von Inspektionskontrollen und Wartungsarbeiten am Kettenzug. 
Die Nicht-Beachtung dieser Vorschriften kann Tod oder schwerwiegende Verletzung zur Folge 
haben. 

- Die befugte Person hat die Wartungsarbeiten und Kontrollen im Einklang mit den Seiten 17 
bis 39 und dem Anleitungsheft durchzuführen. 

- Führen Sie keine Abtrenn-, Verlängerungs- oder Schweißarbeiten der Last bzw. am Kettenzug 
durch. 

- Tragen Sie kein Öl auf die Bremsteile auf. 

 

 VORSICHT 

 

VORGESCHRIEBEN 

Befolgen Sie bei der Durchführung von Wartungsarbeiten und Kontrollen sowie 
bei der Lagerung des Kettenzuges die nachstehenden Anleitungen. 
Die Nicht-Beachtung dieser Vorschriften kann Personen- und Sachschaden zur Folge haben. 

- Damit der Kettenzug bei Reparatur nicht falsch eingesetzt wird, bringen Sie ein Schild mit 
dem Wortlaut ĂBetriebsausfall ï Kontrolle lªuftñ an. 

- Entfernen Sie vor dem Einlagern Staub und Wasser vom Kettenzug, tragen Sie am Haken- 
hals und auf der Lastkette zum Schutz eine Ölschicht auf. Lagern Sie das Hebezeug im 
Trockenen, wenn es nicht zum Heben von Lasten verwendet wird. 

- Zum Austausch von Teilen verwenden Sie nur solche, die von der Firma für den Einbau an 
KITO-Kettenzügen der Ausführung CX zugelassen sind. Selbst Teile, die von der Firma KITO 
für den Einsatz an KITO-Kettenzügen zugelassen sind, dürfen nicht für andere Modelle 
verwendet werden. 
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Auspacken 
 

- Achten Sie darauf, dass die Angaben auf der Verpackungseinheit und die Beschriftung des Produktes mit den 
Einzelangaben Ihrer Bestellung übereinstimmen.  

- Prüfen Sie nach, ob das Produkt auf dem Transportweg beschädigt 
wurde. 

- Füllen Sie die rechts zu sehende Tabelle aus, indem Sie die 
Liefernummer (die auf dem Typenschild des Produktes angegeben ist), 
das Einkaufsdatum und den Namen des Vertriebsunternehmens, von 
dem Sie das Produkt erworben haben, eintragen. 
* Wenn Reparatur oder Ersatzteile notwendig sind, benachrichtigen 

Sie auch die Firma KITO. 
 
 

 ̧ Tragen Sie die Abmessungen in der rechts zu sehenden  
Tabelle an. Das Maß a ist der Abstand zwischen den 
eingeprägten Markierungen, das Maß b die Hakenbreite 
und das Maß c die Stärke (Dicke) des oberen und 
unteren Hakens. (Diese Angaben finden Sie unter 
Wartung.) 

 
 

Hauptbestandteile  
 

 

Liefer-Nr. CX1A- 

Einkaufsdatum  

Vertriebsunternehmen  

 

 

Eingeprägte Markierungen 
Abmessungen im Neuzustand 

Oberhaken Maß a    mm 

Maß b    mm 

Maß c    mm 

Unterhaken Maß a    mm 

Maß b    mm 

Maß c    mm 

 

M
a
n
t
e
l 

 

 

Oberhaken 

Hakenklinke 

 
Radabdeckung 

Namensschild 
(Nennwerte/Warnung) 

Handrad  

(Eingebaute Überlastsicherung) 

Bremse (im Gehäuse eingebaut) 

Tragfähigkeit 

Liefer-Nr. 

Modell 

Handkette 

Warnschild 

Lastkette 

Hakenklinke 

 

Unterhaken 

Minimale  

Bauhöhe 

Hub 

Gehäuse 
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Technische Daten 
 

Typ Tragfähig- 
keit  
(t) 

Standardhub- 
höhe 
(m) 

Minimale 
Bauhöhe 

(mm) 

Standardlänge der 
zusammengelegten 

Handkette  
(m) 

Kraftaufwand bei 
Nennlast 

*(1)
 

(daN) 

Eingeholte 
Kettenlänge, um 
die Last einen 

Meter zu heben 
(m) 

CX003 0.25 2.5 217 2 14.7 33.8 

 

Typ Lastkettendurchm. x 
Teilung (mm) 

Kettenstränge Prüfgewicht 
(t) 

Gewicht pro m Mehrhub (kg) Eigengewicht  
(kg) 

CX003 3.2 ³ 9.0 1 0.38 0.4 2.4 

*(1) Durchschnittliche Zugkraft, um die Nennlast anzuheben. 

Umweltbedingungen am Arbeitsplatz 
 
Einsatztemperaturbereich -40°C bis +60°C 

Feuchtigkeitsbereich Das Gerät ist nicht für den Einsatz unter Wasser geeignet. 

Werkstoffe Das Gerät ist aus standardmäßigen Werkstoffen hergestellt. 
Die in der Direktive über gefährliche Stoffe (RoHS) erwähnten sechs 
Umweltbelastungsstoffe werden in diesem Produkt nicht verwendet. 

 

Verwenden Sie den Kettenzug nicht unter folgenden Umweltbedingungen: 
- Unter lauge- und säurehaltigen Luftbedingungen 

- Unter explosiongefährlichen Luftbedingungen mit organischen Lösungsmitteldämpfen 
 
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass beim Einsatz des Kettenzuges unter Umweltverhältnissen, die nicht den 
obengenannten Bedingungen entsprechen, empfohlen wird, die Wartungskontrollen in häufigeren Zeitabständen 
durchzuführen. Das trifft insbesondere dann zu, wenn der Kettenzug an Orten mit hohem Salzgehalt in der Luft oder 
vorzugsweise draußen betrieben wird. Lassen Sie sich hierüber von der Firma KITO beraten. 
 

Einbau 
 
Lesen Sie sich die ĂSicherheitsvorschriften: Einbauñ auf Seite 6 gr¿ndlich durch und befolgen Sie die Anleitungen. 

- Vergewissern Sie sich, dass die Baukonstruktion zum Einbau des Kettenzuges eine ausreichende Tragfestigkeit 
besitzt. 

- Beauftragen Sie nur geschultes oder qualifiziertes Personal mit der Installation des Kettenzuges. 

- Installieren Sie den Kettenzug nicht innerhalb des Bewegungsbereiches anderer Geräte wie z.B. eines Fahrwerkes. 

- Bevor Sie den Kettenzug mit einem Fahrwerk betreiben, lesen Sie das Betriebsanleitungsheft für das Fahrwerk 
gründlich durch und bauen Sie es auf dem Querlaufflansch auf, indem Sie die Flanschbreite entsprechend 
einstellen. 

- Falls eine Verstellung am unteren Teil der Handkette im Bereich von 500 mm bis 1000 mm vom Boden verlangt 
wird, setzen Sie sich mit der Firma KITO in Verbindung. 

 
Anmerkung: Das KITO-Fahrwerk TS (Model TSP005) kann mit diesem Hebezeug verbunden werden. Wenn Sie den 

Kettenzug mit einem Fahrwerk verwenden, müssen Sie die auf dem Typenschild des Fahrwerks 
angegebene Hebeleistung auf 250 kg ändern. Das ist der Wert, der dem Kettenzug CX003 entspricht. 
Erkundigen Sie sich über nähere Einzelheiten bei der Firma KITO. 

 

Kontrollprüfungen vor dem Einsatz 
 
Lesen Sie sich die ĂSicherheitsvorschriften: Einbauñ auf Seite 6 und die ĂSicherheitsvorschriften: Wartungñ gr¿ndlich 
durch und befolgen Sie die Anleitungen. 
Vom Anwender müssen jeweils täglich Kontrollen vor dem Einsatz durchgeführt werden. 
Auch wenn der Kettenzug fest eingebaut ist und laufend nur für einen bestimmten Zweck verwendet wird, müssen die 
Arbeiten, die auf dem Tagesprogramm stehen, vorher überprüft werden, damit auf keinen Fall Hebearbeiten ausgeführt 
werden, die die Tragfähigkeit überschreiten. 
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Einsatz 
 
Lesen Sie sich die ĂSicherheitsvorschriften: Betriebñ auf Seite 7 bis 9 gr¿ndlich durch und befolgen Sie die Anleitungen. 
 

Richtiges Heben von Lasten 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Betriebsablauf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Kettenzug ist so ausgelegt, dass die Nennlast durch Anziehen der Handkette mit einer Zugkraft von maximal 14,7 
daN gehoben werden kann. Falls die Last aber nur mit einer Zuglast von 14,7 daN oder mehr bei Betrieb mit der 
Nennlast gehoben werden kann, besteht die Möglichkeit, dass der Kettenzug einen Fehler aufweist. Bei Auftreten 
ungewöhnlicher Betriebsverhältnisse dieser Art muss der Betrieb eingestellt und eine wartungsbefugte Person zur 
Befragung oder Hilfe angefordert werden. 

Die Last muss 
entlang der 
Hakenachse 
aufgehängt werden. 

Lastaufhängung innerhalb eines 
Bereiches von 60° zu beiden Seiten der 
Hakenachse 

Die folgenden Beispiele für das Anhängen von Lasten sind zu meiden. 

Das Anschlagmittel, 
bzw. die Anschlagkette 
befinden sich nicht in 
der richtigen Lage am 
Haken. 

Außerhalb des zulässigen 
Winkelbereiches von 60°. 
Der zulässige Winkelbereich 
wird überschritten. 

Die Hakenverschlussklinke 
kann sich nicht schließen. 

Die Last ist an der 
Hakenspitze angehängt 
worden. 

Handkette 

Wird die Handkette links bei Ansicht 
von der Radabdeckungsseite aus 
heruntergezogen (abwärts), dann wird 
die Last gesenkt. 

Wird die Handkette rechts bei Ansicht 
von der Radabdeckungsseite aus 
hinaufgezogen (aufwärts), dann wird 
die Last gehoben. 

Seite Radabdeckung 

Senken Heben 

Handkette 
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Überlastsicherung 
 

 Gefahr 
Verstellen Sie die Überlastsicherung nicht und nehmen Sie diese nicht auseinander. 

Die Nicht-Beachtung dieser Vorschriften kann Tod oder schwerwiegende Verletzung zur Folge haben. 

 
Der Kettenzug ist mit einer Überlastsicherung (einer Vorrichtung zur Verhinderung von Überbelastungszuständen) 
ausgestattet. Bei Überbelastung des Kettenzuges wird die Überlastsicherung betätigt, indem sie die Handkette 
schleifen lässt, damit der Kettenzug nicht durch zu starke Beanspruchung beschädigt wird. 
Tritt die Überlastsicherung in Funktion, beträgt die Maximallast, die auf den Flaschenzug eingreift, etwa 2,4-mal 
soviel wie die Nennlast. Wenn die Überlastsicherung in Funktion tritt, muss daher die Last bis auf einen Wert 
unterhalb der Nennlast gemindert werden. Prüfen Sie auch, dass das Baugerüst für den Einbau des Kettenzuges 
(einschließlich eines Fahrwerkes) keine Beschädigung aufweist. 

 
 
 

Wartung und Lagerung 
 
Lesen Sie sich die ĂSicherheitsvorschriften: Wartung, Kontrollen/Lagerungñ auf Seite 9 gr¿ndlich durch und befolgen Sie 
die Anleitungen. 
 
Vorsicht 

- Ziehen Sie nicht am Kettenzug und lassen Sie ihn nicht auf den Boden fallen, wenn eine Last angehängt ist. 

- Tragen Sie kein Öl auf den Bremsteilen auf. 

- Entfernen Sie beim Einlagern des Kettenzuges Staub und Wasser, tragen Sie am Hakenhals und auf der Lastkette 
zum Schutz eine Ölschicht auf. 

 
 
Lagerung 

- Wenn sich der Kettenzug nicht im Einsatz befindet, achten Sie darauf, dass er die Arbeit an anderen Stellen nicht 
beeinträchtigt. 

- Lagern Sie den Kettenzug drinnen an einem trockenen Ort. 

- Wenn Sie den Kettenzug draußen aufbewahren, decken Sie ihn ab, damit er nicht dem Regen ausgesetzt ist. Vor 
der Lagerung des Hebezeuges ziehen Sie die Handkette um ca. 10 cm an, um den Haken herunterzulassen und 
um sicherzustellen, dass die Bremse gelöst ist. 
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Arten von Prüfkontrollen 
 
Um guten Dauerbetrieb zu gewährleisten, ist es erforderlich, regelmäßige Kontrollen vorzunehmen, damit verschlissene 
und beschädigte Teile noch vor Eintritt von unsicheren Betriebszuständen ausgewechselt werden können. 

 

Arten von Prüfkontrollen 

Die Zeitabstände für Prüfkontrollen müssen jeweils nach Verwendungszweck festgelegt werden. Bei Ihrer Festlegung 
geht man von den Betriebsverhältnissen des Hebezeuges, dem Ausmaß von Belastungen, die zum Verschleiß führen 
und der verschleißbedingten Leistungseinbuße der ausschlaggebendsten Bauteile aus. 
 
Die Betriebsbedingungen des Hebezeuges kann man wie folgt untergliedern:  

Â Normaler Betrieb: Normaler Betrieb liegt dann vor, wenn mit willkürlich verteilten Lasten innerhalb der maximal 

zulässigen Last bzw. mit gleichförmiger Belastung, weniger als 65% der maximal zulässigen Last beträgt, wobei 
die Einwirkungsdauer dieser Last nicht mehr 15% der Arbeitszeit betragen darf. 

Â Anspruchsvoller Betrieb: Anspruchsvoller Betrieb bedingt Betriebseinsatz innerhalb der maximal zulässigen 

Lasten, die über den Rahmen des normalen Betriebes hinausgehen. 

Â Extrem anspruchsvoller Betrieb: Extrem anspruchsvoller Betrieb bedingt normaler oder anspruchsvoller 

Betriebseinsatz bei anomalen Betriebsverhältnissen. 

 
Die Kontrollen, die diesen drei Betriebskategorien entsprechen, werden im Folgenden als TÄGLICHE, HÄUFIGE und 
PERIODISCHE Prüfungen genannt. Deren Zeitabstände sind wie folgt: 

 
Tägliche Kontrollen: Das Betriebspersonal oder andere Personen führen im täglichen Turnus Prüfungen durch 

Inaugenscheinnahme durch:  

 
Häufige Kontrollen: Das Betriebspersonal oder andere Personen führen Sichtkontrollen in Zeitabständen, die von 

folgenden Kriterien bestimmt sind, durch. 

Â Normaler Betrieb: Jeden Monat 
Â Anspruchsvoller Betrieb: Jede Woche bis jeden Monat 
Â Extrem anspruchsvoller Betrieb: Jeden Tag bis jede Woche 

Es werden keine Unterlagen verlangt. 

 
Regelmäßige Kontrollen: Das Betriebspersonal oder andere Personen führen Sichtkontrollen in Zeitabständen, die von 

folgenden Kriterien bestimmt sind, durch. 

Â Normaler Betrieb: Jedes Jahr 
Â Anspruchsvoller Betrieb: Halbjährig  
Â Extrem anspruchsvoller Betrieb: Alle drei Monate 

Unterlagen müssen aufbewahrt werden, damit die laufende Bewertung des Funktionszustandes des Hebezeuges 
gewährleistet werden kann. 
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Tägliche Prüfkontrollen 
 
Pr¿fkontrollen untergliedern sich in ĂTªgliche Kontrollenñ und ĂHªufige/RegelmªÇige Kontrollenñ. Die tªglichen Kontrollen 
werden vom Bedienungspersonal vor der Inbetriebnahme durchgeführt. Häufige/Regelmäßige Kontrollen (Seiten 17 bis 
31) werden von einem Fachmann, der über geeignete Fachkenntnisse verfügt und der in der Lage ist, den Kettenzug 
auseinanderzubauen und wieder zusammenzubauen, durchgeführt. 

- Führen Sie diese Kontrollen gewissenhaft durch, damit der sichere und unfallfreie Betrieb des Kettenzuges 
gewährleistet ist. 

- Getrennt hiervon sind noch weitere Unterlagen für das einschlägige Personal erhältlich. Hierzu gehören das 
Handbuch über Montage und Demontage. Setzen Sie sich mit der Firma KITO zur Anforderung dieser zusätzlichen 
Unterlagen in Verbindung. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haken 

- Stellen Sie sicher, dass der Unter- 
und Oberhaken keine Verformung 
oder Beschädigung aufweist. 

- Das Halsstück des Ober- und 
Unterkantes muss sich leichtläufig 
drehen lassen. 

- Befestigungsbolzen und 
ïschrauben am Unterbügel dürfen 
sich nicht gelockert haben. 

Verschlussklinke des Hakens 

- Die Verschlussklinke muss sich 
schließen. 

- An der Verschlussklinke dürfen 
keine Verformungen oder sonstige 
Beschädigungen aufgetreten sein. 

- Die Verschlussklinke des Hakens 
muss sich leicht öffnen und 
schließen. 

Mantel 
Ende der Lastkette auf der 

unbelasteten Seite 

Lastkette 
- Das Ende der Lastkette auf der unbelasteten Seite 

muss am Mantel befestigt sein. 
- An der Lastkette dürfen keine Verformungen, Be- 

schädigungen oder Knicke erkennbar sein. 
- Auf der Kette darf keine auffällige Rostbildung zu 

erkennen sein.   
* Falls Roststellen vorhanden sind, entfernen Sie 

diese. 
- Die Lastkette muss geölt sein*. 
* Falls die Lastkette nicht geölt ist, entfernen Sie von 

ihr alle Rostspuren und Feuchtigkeit und tragen Sie 
danach das Rostschutz-Schmieröl JIS L 2246 Klasse 
1, Nr. 1 (Code NP-9) bzw. ein entsprechendes 
Schmiermittel (Empfohlen wird Daphne Oil Coat 
RL-44, Idemitsu Kosan Co., Ltd.) auf. Lassen Sie 
sich von der Firma KITO beraten, falls es aufgrund 
der Umgebungsverhältnisse am Arbeitsplatz nicht 
möglich ist, die Lastkette mit Schmieröl zu versehen. 

Handkette 

- An der Handkette dürfen keine 
Verformungen, Beschädigungen,  
oder Knicke erkennbar sein. 

Außenansicht 
- Achten Sie darauf, dass das Typen- 

schild fest angebracht ist und dass 
die Angaben auf ihm gut lesbar sind. 

- Achten Sie darauf, dass keine 
Befestigungsschrauben und Muttern 
locker sind oder fehlen. 

- Achten Sie darauf, dass keine Be- 
schädigung oder Risse augen- 
scheinlich zu erkennen sind. 

Heben 
Das Heben von Lasten muss mit einer 
Hand möglich sein, indem Sie mit der 
anderen Hand leicht die Lastkette am 
Unterhaken ziehen. 
- Achten Sie darauf, dass die 

Sperrklinke der Bremsvorrichtung 
ein Klickgeräusch beim Ein- und 
Ausklinken von sich gibt und leicht 
läuft. 

- Der Unterhaken sollte nicht pendeln. 
* Falls sich der Unterhaken mit der 

Last- oder Handkette verwickelt 
hat, trennen Sie ihn von der Last- 
oder Handkette. 

Senken 
Das Senken von Lasten muss mit einer 
Hand möglich sein, indem Sie mit der 
anderen Hand leicht die Lastkette am 
Unterhaken ziehen. 
- Achten Sie darauf, dass der 

Senkvorgang leise und leichtläufig 
abläuft. 

- Der Unterhaken sollte nicht pendeln. 
- Falls man den Kettenzug nicht 

absenken kann, prüfen Sie nach, ob 
der Unterhaken zu weit nach unten 
abgesenkt worden ist. Falls nicht, 
setzen Sie den Senkvorgang fort, 
indem Sie einmal kräftig an der 
Handkette ziehen. Falls der 
Unterhaken auch diesmal nicht 
abgesenkt werden kann, lassen Sie 
sich von einem Fachmann beraten 
oder setzen Sie sich mit der Firma 
KITO in Verbindung. 

Falls anomale Zustände erkannt werden, lassen 
Sie sich von einem Fachmann beraten oder 
setzen Sie sich mit der Firma KITO in Verbindung. 


